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so viel wie ein Angestellter verdienen die Chefs der

an der Londoner Börse notierten Konzerne.

SCHÖNEFELD. Die insolvente Gebäude-
technikfirma Imtech macht auf der
Baustelle des Hauptstadtflughafens
BER weiter. Der Flughafen habe am
Montag mit Zustimmung des vorläufi-
gen Insolvenzverwalters der Baufirma
eine entsprechende Vereinbarung mit
Imtech geschlossen, teilte die Flugha-
fengesellschaft nach einer Sitzung des
Projektausschusses des Aufsichtsrats
mit.

Der Brandenburger Ministerpräsi-
dent Dietmar Woidke (SPD) hatte sich
zuvor zuversichtlich gezeigt, dass der

Flughafen BER wie zuletzt geplant bis
Ende 2017 betriebsbereit sein wird.
„Ich sehe derzeit keine neuen Risiken
für Kosten und Eröffnungstermin“,
sagteWoidke in Potsdam.

In der Vereinbarung vom Montag
bestätigte Imtech, seine Leistungs-
pflichten im Bereich Elektrotechnik
zu erbringen. Zahlungen für erbrachte
und geprüfte Leistungen würden auf
ein Sonderkonto eingezahlt, das der
Insolvenzverwalter Peter-Alexander
Borchardt einrichte. Imtech gehört zu
den wichtigen Baufirmen auf dem

künftigen Hauptstadtflughafen, des-
sen Eröffnungstermin mehrmals ver-
schoben wurde. Imtech ist unter ande-
rem für Elektro-, Sanitär- und Lüf-
tungsarbeiten zuständig
und arbeitet auch an
der komplexen
Brandschutzanlage
mit.

Flughafenchef
Karsten Mühlenfeld
sagte laut Mittei-
lung, die Ver-
einbarung mit

Imtech sei „eine erste wichtige Ent-
scheidung, um die Folgen der Insol-
venzankündigung von Imtech für den
BER so gering wie möglich zu halten.
Die Kontinuität der Bauarbeiten ist da-
mit gewährleistet.“

Imtech Deutschland hatte am 6.
August Insolvenzantrag gestellt. Der
niederländische Mutterkonzern Royal
Imtech wurde eine Woche später für
insolvent erklärt. (dpa)

Insolvente Baufirma Imtechmachtweiter
PROJEKTDer Eröffnungstermin für denHauptstadtflughafen BER steht – sagt zumindest Brandenburgs Regierungschef

Brandenburgs Ministerpräsi-
dent Woidke Foto: dpa

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
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Gastgewerbe verbucht
starke Halbjahresbilanz
WIESBADEN.Der boomendeDeutsch-
land-Tourismus und die Konsumlust
der Verbraucher habenDeutschlands
Gastwirten das beste erste Halbjahr
seit 2011 beschert. Von Januar bis Ende
Juni setzten Gaststätten undHotels
preisbereinigt 1,7 Prozent und nomi-
nal 4,3 Prozentmehr um als imVor-
jahreszeitraum. BessereWerte gab es
nachAngaben des Statistischen Bun-
desamtes zuletzt im erstenHalbjahr
2011mit 3,2 Prozent (real) beziehungs-
weise 4,5 Prozent (nominal). (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Handwerk hinkt beim
Wachstum hinterher
ESSEN.Die Entwicklung des deut-
schenHandwerks ist im vergangenen
Jahr hinter dem gesamtwirtschaftli-
chenWachstum zurückgeblieben. Ei-
nem gesamtwirtschaftlichen Plus von
3,4 Prozent habe 2014 ein Umsatzzu-
wachs von lediglich 2,4 Prozent beim
sogenannten zulassungspflichtigen
Handwerk gegenübergestanden, be-
richtete dasWirtschaftsforschungsins-
titut RWI. Bei zulassungspflichtigen
Handwerksbranchenwie etwa Elektri-
kern, Kfz-Betrieben oder Friseuren ist
ein Befähigungsnachweiswie etwa ein
Meisterbrief zwingend vorgeschrie-
ben. Das zulassungsfreie Handwerk
wie etwa Textilreiniger oder Uhrma-
cher habe dagegen um 2,9 Prozent zu-
legen können, hieß es. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Amazon-Chef verteidigt
Arbeitsbedingungen
SEATTLE.Amazon-Gründer Jeff Bezos
hat einen kritischen Bericht der „New
York Times“ über die Arbeitsbedin-
gungen beimweltgrößtenOnline-
Händler zurückgewiesen. „Der Artikel
beschreibt nicht das Amazon, das ich
kenne“, betonte Bezos in einer E-Mail
an dieMitarbeiter, die vonmehreren
Technologie-Blogs veröffentlicht wur-
de. Die „NewYork Times“-Reporter
sprachen nach eigenen Angabenmit
mehr als 100 früheren und aktuellen
Amazon-Mitarbeitern und berichteten
von Fällen, in denenMenschen nach
Familientragödien oder Gesundheits-
problemen ohneMitgefühl hart range-
nommenwurden. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Milliardenaufträge für
Airbus aus Asien
FRANKFURT/M.Der europäische Flug-
zeugbauer Airbus hat einen Rekord-
auftrag aus Indien und eineweitere
Milliardenbestellung aus China erhal-
ten. Die indische Billigfluglinie IndiGo
bestätigte ihre Order von 250 Passa-
giermaschinen vomTypA320neo, wie
Airbus amMontagmitteilte. So viele
Maschinen seien noch nie zuvor auf
einmal bei dem Flugzeugbauer bestellt
worden. Nach Listenpreis habe der
Auftrag einenWert von 26,5Milliar-
denUS-Dollar (etwa 23,9Mrd Euro).
EinenVorvertrag über denKauf hat-
ten beide Unternehmen bereits imOk-
tober vergangenen Jahres geschlossen.
Gemessen amWert handele es sich
umden zweitgrößten Auftrag für Air-
bus bislang, sagte einKonzernspre-
cher auf Anfrage. (dpa)
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BEI UNS IM NETZ

●➲ Lesen Sie mehr!

Was derWirtschaftsredaktion jen-
seits der großen Schlagzeilen aufge-
fallen ist, was die Redakteure erleben,
und wen sie getroffen haben – all das
finden Sie bei uns im Internet unter:
➤ www.mittelbayerische.de/
blog/wirtschaft

Warumwerden Betriebskosten
„zweite Miete“ genannt?

Die Nebenkosten fallen zusätzlich zur
regulären monatlichen Kaltmiete an.
Mieter zahlen „warme Betriebskosten“
etwa für Heizung und Warmwasser
und „kalte Betriebskosten“ unter ande-
rem für Abwasser, Grundsteuer, Müll-
beseitigung, Versicherungen oder Gar-
tenpflege. Diese Kostenmachen inzwi-
schen einen beträchtlichen Teil der
Wohnkosten aus, im Schnitt etwa ein
Viertel. Bei einer 80-Quadratmeter-
Wohnung können sich die Nebenkos-
ten auf mehr als 3100 Euro im Jahr
summieren. Deshalb wird häufig von
„zweiterMiete“ gesprochen.

Darf der Vermieter alle
anfallenden Kosten umlegen?

Nein. Was der Mieter mittragen muss,
ist gesetzlich geregelt – unter anderem
in der Betriebskostenverordnung.
Nicht dazu gehören zum Beispiel Kos-
ten für die Verwaltung des Gebäudes
und für Reparaturen oder Instandhal-
tung. Streit über Betriebskostenab-
rechnungen beschäftigt Gerichte im-

➤

➤

mer wieder. Der Mieterbund warnt: Je-
de zweite von jährlich Hunderttausen-
den überprüften Abrechnungen sei
falsch, unplausibel oder unvollstän-
dig.

Wie hoch sind die
Betriebskosten im Schnitt?

Nach der neuesten Auswertung des
Deutschen Mieterbunds mussten Mie-
ter zuletzt im Schnitt 2,19 Euro pro
Quadratmeter und Monat zahlen. Ma-
ximal wurden für das Abrechnungs-
jahr 2013 3,26 Euro fällig. Die Werte
sind deswegen so unterschiedlich,
weil es beispielsweise lange nicht in al-
len Häusern Aufzüge, gemeinsames

➤

Kabelfernsehen, einen Gärtner,
Schwimmbad oder Sauna gibt, für die
Kosten umgelegt werden können.Wer
in diesen Wochen Post mit der Ab-
rechnung für 2014 bekommt, wird
sich wahrscheinlich freuen können:
Der Mieterbund rechnet damit, dass
die Betriebskosten sinken und viele
Mieter Rückzahlungen bekommen.
Das liegt vor allem daran, dass der
Winter 2014 rechtmildwar.

Warum ist dasWetter
so wichtig?

Fast 70 Prozent der Nebenkosten ge-
hen für Heizung und warmes Wasser
drauf. Damit wird dasWetter zum ent-

➤

scheidenden Faktor. Der vergangene
Winter war vergleichsweise warm,
viele konnten die Heizung spät an-
und früh ausschalten. Außerdem sind
die Energiepreise zuletzt nach Jahren
der Höhenflüge wieder gesunken –
auch das sorgt für eine Entlastung.
Doch das kann sich durch internatio-
nale Krisen und einen kalten Winter
auch schnell wieder ändern.

Wäre eine Nebenkosten-Bremse
sinnvoll?

Die Wohnungswirtschaft sieht in den
Betriebskosten den Hauptgrund für
die steigende Mietbelastung. Immer
wieder wurde daher eine Begrenzung
der Nebenkosten gefordert. Der Mie-
terbund hält das für keine gute Lö-
sung. InWahrheit seien die Nebenkos-
ten stabil, die Mietbelastung steige
durch höhere Kaltmieten, sagt Ro-
pertz.

Was plant die Bundesregierung
zur Entlastung der Mieter?

Die Bundesländer können seit Juni ei-
ne Mietpreisbremse einführen. Damit
werden dieMieten bei Neuvermietung
auf zehn Prozent über der ortsübli-
chen Vergleichsmiete beschränkt. Ein
zweites Mietrechtspaket soll im
Herbst vorgelegt werden, wie der SPD-
Abgeordnete DirkWiese der „Saarbrü-
cker Zeitung“ verriet. Damit sollen die
Mietspiegel reformiert und die Moder-
nisierungsumlage zugunsten der Mie-
ter gesenktwerden. (dpa)

➤

➤

Die „zweiteMiete“ soll sinken
WOHNENNebenkosten sum-
mieren sich beiMietern
schnell auf einige tausend
Euro im Jahr. ImMoment
aber können sich viele freu-
en. DemWetter sei Dank.

Die Mieter können für 2014 mit einer Entlastung rechnen – zumindest bei den Nebenkosten. Foto: dpa

KOSTEN RUND UMS WOHNEN

Durchschnittliche Betriebskosten pro Quadratmeter und Monat in Euro*

Quelle:
Deutscher Mieterbund,
Betriebskostenspiegel

*Abrechnungsjahr 2013
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Dax 10.940,33 -44,81
M-Dax 20.697,87 -12,11
Tec-Dax 1764,20 +3,01

Euro Stoxx 50 3497,90 +6,87
Nikkei 225 20.620,26 +100,81
Dow Jones 17.545,18 +67,78
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